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WEIL IM SCHÖNBUCH. Am Samstag ist es
gegen 18.30 Uhr in der Tübinger Straße in
Weil im Schönbuch zu einemVerkehrsunfall
zwischen einem Auto und einem Rennrad
gekommen. Der 34Jahre alte Fahrer eines
Smart war die Tübinger Straße laut Polizei-
bericht in Richtung Ortsausgang unterwegs.
Als er am Ortsende wenden wollte, übersah
er einen 19 Jahre alten Rennradfahrer und
stieß frontal mit ihm zusammen. Der Renn-
radfahrer kam etwa 15 Meter weiter schwer
verletzt zum Liegen. Er wurde mit einem
Rettungswagen in ein Krankenhaus ge-
bracht.EinRettungshubschrauberwareben-
falls im Einsatz. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa10200Euro. ms

Fahrradfahrer 
schwer verletzt

Von Eddie Langner

HERRENBERG/KÖLN. Am Montag, 8. Mai,
zeigtderTV-SenderVOXeineneueFolgeder
TV-Show„DieHöhlederLöwen“.Potenzielle
Gründerinnen und Gründer stellen hier ihre
Ideeneinerprominentbesetzen JuryvonGe-
schäftsleuten vor.

Diesmal hoffen unter anderem Michael
(Michii) und Martin Kopp, die „Löwen“ von
ihrem Produkt überzeugen zu können. Die
im Herrenberger Stadtteil Affstätt aufge-
wachsenen Brüder möchten gerne ihr „Mo-
dulFix“auf denMarkt bringen.Dahinter ver-
birgt sich ein innovatives Spanngummi-Sys-

tem,das die herkömmlichenMetallhaken an
den beiden Enden mit flexibel austauschba-
renAufsätzen ersetzt.

Wenn es nach den mittlerweile in der
Schweizund inMünchenwohnhaftenMichii
und Martin Kopp geht, soll ihr Multifunk-
tionswerkzeug bald allgegenwärtig sein –ob
auf dem Campingplatz, auf Fahrradtouren
oder bei Transporten von sperrigen Gegen-
ständen imAutokofferraum.

Ob die 31- und 33 Jahre alten Brüder mit
ihremPitchErfolghaben,zeigt sichamMon-
tagabendab20.15Uhr,wenn sie inderGrün-
der-Show ihre Produktidee der Investoren-
Jury vorstellen.

Herrenberger Brüder wagen sich in „Höhle der Löwen“
Michael und Martin Kopp werben am Montag in der TV-Show um Unterstützung für ihr Spanngummi-System.

Die Brüder Michael und Martin Kopp zeigen
ihr Spanngummi-System in der TV-Show
„Die Höhle der Löwen“. Foto: RTL/B.-M. Maurer

BÖBLINGEN. AmMontag, 8. Mai, stellt Stef-
fen Volkmer in der Montags-Talk-Reihe
„Night-Talk“ im Blauen Haus wieder Gäste
aus der Region vor.Mit dabei sind dasModel
Laura Bräutigam, die 2016 Teilnehmerin bei
Heidi Klums Show „Germany’s next Top-
Model“ war. Ein Jahr später wurde bei ihr
Krebs diagnostiziert. Dabei ist auch Christin
Zimmermann, ebenfalls Model, Schauspie-
lerin und Synchronsprecherin, die auch als
Rettungssanitäterin arbeitet.

Ebenso dabei ist der schwäbische Come-
dian Eckhard Grauer. Musikalisch wird der
Abend von Comedy-Singer-Songwriter Ni-
colai Köppel umrahmt.Beginn ist um20Uhr,
der Eintritt ist frei. red

Night-Talk: Comedian 
und zwei Models 

Von Holger Schmidt

EHNINGEN.VielSpaßanderSachehabenvor
allemdie Kleinen.Sichtlich gut gelaunt lässt
sich die zweijährige Dana von Papa Thomas
mit dem Lastenrad ums Karree kutschieren.
Mit dem Familienmodell natürlich, bei dem
die Kinder vorne in der Kabine bequemPlatz
nehmen können und die Erwachsenen hin-
ten mit Elektro-Unterstützung in die Pedale
treten. Ehningen wist am Samstagvormittag
erste Station einer Lastenradtournee durch
den Landkreis Böblingen, initiiert vom
Landratsamt in Zusammenarbeit mit loka-
lenFahrradhändlern.

Vier seiner insgesamt16ModellehatAle-
xander „Hotte“Hoss ausAidlingenamStand
in Ehningen mit dabei und Probefahrten
sind rege nachgefragt. „Akku, vollgefedert,
mit Fernlichtfunktion“, zählt er den Interes-
senten technische Fakten eines seiner High-
tech-Gefährte mit Reichweiten von bis zu
100Kilometernauf.„WirmüssendieseFahr-
radkultur den Leuten näher bringen, das ist
einfach etwas Neues“, unterstreicht der
FahrradhändlerHoss.

„Hier im Landkreis tut sich was“, meint
nebenan Andreas Stefan. Zwei Modelle von
LastenrädernfürGewerbetreibendemitAuf-
bauten für Zuladungen bis zu 200 Kilo-
gramm bietet die Sindelfinger Firma
„Schrauber Frank“ an, für die er im Verkauf
tätig ist. Zusammengebaut in den Gemein-
nützigen Werkstätten in Calw, müssen die
Kunden jenachAusstattung7 000bis 10 000
Euro für solche Gefährte berappen, die in
Norddeutschland bereits mit viel Erfolg in
der Paketzustellung genutztwerden.

„LastenräderkönneninvielenFälleneine
umweltfreundliche und kostengünstige Al-
ternative zum Auto sein und bieten viele
Vorteile für die private, aber auch gewerbli-
che Nutzung“, weiß Landrat Roland Bern-
hard, „bei einigen unserer europäischen
Nachbarn gehören Lastenräder mittlerweile
zum gewohnten Straßenbild. Aber auch bei
uns erfreuen sich die vielseitig einsetzbaren
RäderwachsenderBeliebtheit.“

Über die Lastenradtournee hinaus ist auf
dem Schulhof der Ehninger Friedrich-Kam-
merer-Gemeinschaftsschule am Samstag
ebenfalls einiges geboten. Denn die Veran-

staltung findet eingebettet in das traditio-
nelle Fahrradgeschicklichkeitsturnier des
Grünen-Ortsvereins und der Verkehrswacht
statt. Fast 70 Kinder sind bei den Übungen
im Geschicklichkeitsfahren begeistert dabei
undfürallegibteshinterherkleineGeschen-
ke.„Dasmachenwir seit über 30 Jahren“,be-
richtet derTurnier-MitinitiatorThomasRit-
ter.

Die Lastenradtournee des Landkreises
aus Anlass auch von 50 Jahren Kreisreform
wird in den kommendenWochenundMona-
ten an sechs weiteren Terminen fortgesetzt.
Bereitsam12.Maimachtsie inWeilderStadt
Station,am23. Juni in Leonberg,am8. Juli in
Schönaich, am 9. und 22. Juli in Böblingen
sowie zum Abschluss am 17. September in
Herrenberg.

Die neue Fahrradkultur den Menschen näher bringen
Die Lastenradtournee des Kreises Böblingen startet in Ehningen. Bis
September macht sie Halt an sechs weitere Stationen.

Andreas Stefan testet ein Lastenrad für Gewerbetreibende. Sein Vater hat als „Ladung“ sicht-
lich Spaß im Testparcour. Foto: Eibner/AlessandroMarcigliano

Blutspende-Aktion
HOLZGERLINGEN.Blut wird täglich zur Be-
handlung in Krankenhäusern benötigt. Doch
nur drei Prozent der Bevölkerung lassen sich
den Lebenssaft abzapfen. Am Dienstag, 9.
Mai, von 14.30 bis 19.30 Uhr besteht in der
Stadthalle Holzgerlingen, Berkenstraße 18,
Gelegenheit, die Ärmel hochzukrempeln. Ein
Blutspendetermin kann unterwww.blutspen-
de.de/termine online reserviert werden.

Pointen-Feuerwerk
HERRENBERG.Sabine Bode präsentiert mit
einem Best of aus ihren vier letzten Bestsel-
lern am Dienstag, 9. Mai, um 19.30 Uhr in der
Stadtbibliothek ein satirisches Pointen-
Feuerwerk für Postjugendliche – ohne Rück-
sicht auf Verluste. Die Autorin signiert nach
der Veranstaltung. Einlass ab 19 Uhr, Eintritt
9 Euro. Anmeldung bei der VHS Herrenberg
oder Stadtbibliothek Herrenberg. Weitere
Infos unterwww.fraubode.de im Netz.

Frühlingsempfang JungeUnion
BÖBLINGEN.Die Junge Union Kreisverband
Böblingen lädt zum d Frühlingsempfang am
Dienstag, 9. Mai, um 19 Uhr im Treff am See,
Poststraße 38. Festredner ist Prof. Dr. Bodo
Herzog von der ESB Business School der
Hochschule Reutlingen. Er spricht zum The-
ma „Herausforderungen der Inflation im
Euroraum: Ursachen, Wirkung und Lösungs-
ansätze“. Es wird um Anmeldung per E-Mail
an info@ju-bb.de gebeten.

Vortragder Energieagentur
WEIL IMSCHÖNBUCH.Die Energieagentur
im Kreis lädt zu einem Vortrag zum Thema
Sanierung und Heizungstausch mit Informa-
tionen zu den gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen, Technologien und Förderungen ein.
Veranstaltungsort ist am Dienstag, 9. Mai,
um 18 Uhr die Aula der Gemeinschaftsschu-
le, in der Röte 92. Die Veranstaltung ist Teil
eines Europa-Aktionstages an der Gemein-
schaftsschule und der diesjährigen land-
kreisweiten Europawochen. Anmeldung ist
erforderlich per E-Mail an info@ea-bb.de.

ZumAlevitentum
HERRENBERG.Was ist das für eine Religion?
Woher kommt sie? In der Spitalkirche erfah-
ren Interessierte am Mittwoch, 10. Mai, um
19.30 Uhr mehr über das Alevitentum. In
Deutschland leben zwischen 500 000 und
800 000 Personen mit alevitischen Wurzeln,
aus sich türkisch-, kurdisch- als auch zaza-
sprachigen Menschen zusammensetzen.
Referentin ist die Bundesvorsitzende des
BDAJG (Bundes der Alevitischen Jugendli-
chen in Deutschland), Helin Tufan, Veran-
stalterin die evangelische Erwachsenenbil-
dung im Kirchenbezirk Herrenberg.

Pflege imGespräch
HERRENBERG.Anlässlich des Tages der
Pflege lädt die Pflegedirektion des Kranken-
hauses Herrenberg ein, sich über Pflege und
ihre Bedeutung zu informieren. Am Don-
nerstag, 11. Mai, stellen Pflegekräfte des
Krankenhauses um 18 Uhr ihre Arbeit vor.
Vorgestellt werden ausgewählte Schwer-
punkte des Krankenhauses wie Gynäkolo-
gie, Geburtshilfe, Intensivstation und Pallia-
tivstation. Der Vortrag findet im Kranken-
haus im Konferenzraum statt. Das Parken ist
während der Veranstaltung kostenlos.

Training für E-Biker
SINDELFINGEN.Die Goldberg-Seniorenaka-
demie und die Deutsche Verkehrswacht
Böblingen laden am Freitag, 12. Mai, von 10
bis 13 Uhr zum „Pedelec und E-Bike Trai-
ning“. Übungsplatz ist die Jugendverkehrs-
schule im Sommerhofenpark, Seestraße/
Teufelslochweg. Leiter der Veranstalter ist
Gerhard Puscher.

Termine

Von Käthe Ruess

BÖBLINGEN. Für die meisten der rund 150
teilnehmenden Kinder und Jugendliche
beim Regionalentscheid der „World Robot
Olaympiad“ (WRO) in Böblingen drehte sich
am Samstag in der Wettbewerbskategorie
„Robo-Mission“ alles um einen knapp drei
Quadratmeter großen Spieltisch. Schwarze
Linien auf weisem Grund, die Sensoren zur
Orientierung dienen, sowie Objekte aus Le-
gobausteinen, die die Roboter zu transpor-
tieren oder verschiebenmussten, sowie wei-
tereHindernisse prägtendort die Szenerie.

Für insgesamt acht solcherTische fürwar
Platz auf der Produktionsfläche im Erdge-
schoss des Start-up- und Innovationszent-
rums AI Xpress geschaffen worden. Über 30
der 48 angemeldeten Zweier- und Dreier-
Teams wetteiferten in den drei Altersstufen
Elementary (acht bis zwölf Jahre), Junior (elf
bis 15 Jahre) sowie Senior (14 bis 19 Jahre)
um die begehrten Tickets für das Deutsch-
landfinale inFreiburg.ZweiTeamsdesLeon-
berger Johannes-Kepler-Gymnasiums, von
denen sich eines für die nächste Runde qua-
lifizierte, starteten in der Kategorie „Future
Innovators“.

Über die gute Resonanz und insbesonde-
re über die große Anzahl an Mädchen unter
den Teilnehmenden freuten sich Harald
Grumser undWolfgangVogt,zwei der Initia-
torendesAIXpress.Bereits zumzweitenMal
in Folge sei dies mit Abstand der größte re-
gionaleWettbewerb in Deutschland, berich-
teten sie. Das Stuttgarter Königin-Kathari-
na-Stift stellte allein zwölf Teams bei Robo-
Mission. Aus dem Landkreis Böblingen wa-
ren dort das Böblinger Lise-Meitner-Gym-
nasium (LMG BB), das Schönbuch-Gymna-
sium Holzgerlingen (SGH) und das Herren-
berger Aerospace Lab mit mehreren Teams
sowie der IBM Klub Böblingen mit einem
TeamamStart.

Für die Teams startete der Tag nach der
BegrüßungdurchBöblingensErstenBürger-
meister Tobias Heizmann mit dem Zusam-
menbau ihrer Roboter aus den mitgebrach-
ten Lego-Einzelteilen. Zwei Stunden hatten

sie laut Reglement dafür Zeit. Die Team-
Coaches durften nie eingreifen. Auch die
Programmierfähigkeiten der Kinder und Ju-
gendlichenwarbeieinergefordertenModifi-
kation des zuvor über Monate erarbeiteten
Programmsgefragt.

Nach der Bauphase und der technischen
Abnahme der Roboter ging es für die Teams
zum ersten zweiminütigen Wertungslauf.
Dabei lagen Freude und Frust oftmals nur
einen Tisch voneinander entfernt: Während
die einen sich freuten, weil der Roboter

schon gut funktionierte, fing beim Team
nebenan beispielsweise das große Grübeln
an, warum ihr Roboter nach gelungenem
Start plötzlich dieArbeit einstellte.

Drei weitere Umbauphasen zwischen den
vierWertungsläufen (die beiden bestenwur-
dengewertet) gabendenTeamsdieMöglich-
keit, Fehler zu beheben und Verbesserungen
vorzunehmen. Die erste dauerte eine Stun-
de, die beidenweiteren je 30Minuten.Dabei
nahm das hektische Treiben zwischen den
Team-Arbeitstischen, auf denen zahlreiche

Laptops aufgebaut waren, und den Wettbe-
werbstischen, an denen vorgenommene Än-
derungen zwischendurch getestet wurden,
immermehrzu jenäherdasEnderückte.Wie
beiderFormel1musstendieTeams ihrFahr-
zeug vor dem Gong auf festgelegten Park-
plätzen abstellenunddieArbeit einstellen.

Während sich in der Senior-Kategorie be-
reits während der einzelnen Läufe heraus-
kristallisierte, dass das Team „EAGirls“ vom
Ernst-Abbe-Gymnasium aus Oberkochen
nicht zu schlagen sein wird, blieb die Span-
nung bei Elementary und Junior bis zur Sie-
gerehrung gegen 19.30 Uhr groß. Aufgrund
der Größe der Teilnehmerfelder dürfen hier
jeweils die drei erstplatzierten Teams zum
Deutschlandfinale.

„Engineers of the Galaxy“ (International
School of Stuttgart) heißen die Elementary-
Gewinner. Das Team des IBM-Klubs belegte
Platz zwei und das dritte von vier Teams des
Tübinger Wildermuth-Gymnasiums den
drittenRang.AndessenerstesTeamgingder
Sieg in der Junior-Kategorie. Platz zwei si-
cherte sich das Team 1 des SGH.Den dritten
Platz belegte das Team „Quarksalber 3“ des
LMGBB.

Mit technischem Know-how und Ausdauer
Zum zweiten Mal in Folge findet
im AI Xpress in Böblingen die
Roboter-Olympiade mit 48 Teams
statt – es geht um Tickets fürs
Deutschlandfinale.

An den Wettkampftischen zählt’s: 48 Teams sind beim Regionalentscheid im AI Xpress gegen-
einander angetreten – der größte Vorentscheid in Deutschland. Foto: Eibner/AlessandroMarcigliano

Historie Die „World Robotics Olympiad“
(WRO) wurde 2004 gegründet. Inzwischen
sind 96 nationale Organisationen beteiligt.
In Deutschland koordiniert der Verein „Tech-
nik begeistert“ seit 2012 die jährlich stattfin-
denden Wettbewerbe auf regionaler und na-
tionaler Ebene.

Kategorien Kinder und Jugendliche im Alter
von acht bis 19 Jahren können sich in vier
internationalen Kategorien messen. Neben
der populärsten „Robo-Mission“ gibt es „Ro-
bo-Sports“, bei der Lego-Roboter-Zweier-
teams gegeneinander Ball spielen. Bei „Fu-
ture Innovators“ steht der Bau eines Robo-
termodells im Mittelpunkt und bei „Future
Engineers“ liegt der Schwerpunkt auf auto-
nomem Fahren. In Deutschland ergänzt ein
„Starter-Programm“ die regionale Ebene.

Saison 2023Über 700 Teams wetteifern in
39 regionalen Wettbewerben im Mai und Ju-
ni um die Plätze für das zweitägige Deutsch-
landfinale. Dieses findet Mitte Juni in der
Messe in Freiburg statt. Im November ist das
Weltfinale in Panama. kru

World Robot Olympiad


